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Gro - - er - o - » ich Badische -

A n z e i g e - ZZ ! a t r
f L r de »

Kinzig - Murg - und Pfinz - und Enz-Kreis .
Nro , io 3. Mittwoch den 24 . December 1817 .

Mit Sr » - hert » - lich Badischem gnädigstem Privilegs ».

Bekanntmachung .
Rro . igigo . Die Arrrtlrung de « S. Preuß . Provi antmeister Karl Fritz «

betreffend .
Der Kinizüch Preußische Proviant . Meister Karl Fritze , dessen Signalement hierunten folgt . hat

sich bedeutender Unterschlagungen schuldig gemacht , und durch die Flucht der gegen ihn angeoedneken Unter ,

suchung entzogen. Lämtkick - n Aemtern und untergebenen Polizei stellen wird daber zufolge Erlasse - Grvssh .

Mististerii de» Inner » vom 9 . d . M . nach dem von der Kinigl . Preuß . Gesandtschaft gemachten Ansinnew

»ufgetragen , auf diesen Menschen mit mizlichster Genauigkeit fahnden , denselben auf Betreten in streng«

Verwahrung nehmen zu lassen und sogleich die Anzeige davon zu machen , wobei noch die weitere Berner ,

tung verbunden wird , daß auf di« Einfangung und Au «lieferung des Karl Fritze eine Prämie von 200 Th »»

leia gesezt ist .
Durlach , Rastadt und Offenburg den iy . December , 8 » ?.

Die Direktoren des
Pffnz * und Enz - Murg - und KinzkgKreife - .

Urexherr v. Wechmar , Frhr . von Lasollape . In Ermanglung de- Direktor - ,
Frhr . v . Sen - bürg .

rät . B l e n k n e r.
Signalement .

'

Der ProviantMrister Karl Fritze ist au- Berlin gebürtig, ohngefähr 3 , Jahre alt , seit d«M Monat

October » 815 . Rendent de- Magazin - zu Krossen , von mittler untersezter Statur , 5 Schuh Zbi- b Avll

«roß , hat blonde - schwache« Haar , blonden Backenbart und Augenbraunen , kleine blaue Augen , stark » rothe

Auzenliedrr , starke « etwa- pokennarbigl«- Gesicht , regelmäsige G - sicht - Aüge und eine deutliche Aussprache ,

spricht die franzästsche Sprach « geläufig und ist überhaupt von guter Bildung . Bei seiner Entfernung ist

derselbe mit einem grünen kurzen Oberrock bekleidet gewesen , und hat an- Krossen Equipage, bestehend in

einer gelblaquirten halb verdeckten Ehais« und 2 englisirten Rappen , auch «inen Kutscher mit einem ttsu

»kchenen Oderrock und r»then Kragen bekleidet mit sich genommen.

Bekanntmachungen «

Durch den Tod de« Pfarer « Geiger ist di«
katholische Pfarrey Mühlhausen fr . LandAwlS
Pforzheim ) zum Patronat de« Grundherrn von Gem -
miogen gehirig , mit «miw Einkommen von etwa
k » » fl . an Geld , Naturalien , Zehnten und Beinutz¬
ungen in Erledigung gekommen.

Durch die nachgesuchte Anstellung de- Pfarrer-
Stkinröder an dem Gymnasium »u BtUchsal ,

ist die kathl. Pfarrey Kirlach (Amt- Phikipp «bur »)
in Erledigung gekommen. Die Kompetenten um diese
Pfarrey , mit welcher ein Einkommen von yoo fl . zu¬
gleich aber «ine jährliche Abgabe von 150 fl . verbun¬
den ist , haben sich binnen 4 Wochen vorschriftmäs-g
tey dem Nekarkrei-Directorium zu melden .

'

Die evang. luth . Pfarrey Altmann -weyerr (im
Decanat - Btjirke Mahlberg , de« Kinzigkreise «) ist
fett derselben im Sept . » 8 >5 - erfolgten Erledigung in

- idmmistratw » grnommen worden, weg ' " Rkckjlchlrm»



T T% T '
vou - , 500 fl . in den Pfarrwitlbv -nssScus , chir .,sir we¬
gen >.uj « frübitn Jnkorpsrirung m dieser © ofietit
schuldig gewesen , soll aber nun nächstens wirter . beftzt
werden . , Es werden also die Kompetenten um diese
Pfarigelle mit/einem KompettnzAnschlage von 1020
Gulden und wahren Ertrag von 1500 Gulden ,
Mvrauf j ?doch eine bisher auf einer andern Pfarrey

liegende jährliche Abgabe von 100 fl . auf 5 Jahre
tranSfeeirt wird , hiermit aufgefvrdert , sich hierum
durch ihre vvrgestjten Sxejialat « und Decanate bin¬
nen k Wochen bei der obersten evangelischen Kirchen -
Behörde ju melden .
- Durch die Entlassung des Lehrer « Michael Mat¬
te nHermer vom Schulfache ist der kaihl . Sckul -
und,Meßn « rDi «nst zu Grünsfeldbausen , zum sürstl .
Galmischen Patronat gehörig , (Amts GerlachSheim )
mit einem Einkommen von etwa nofl , in Erledi¬
gung gekommen .

Untergerichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen .

Dchuldenljquidationcn .
Andurch werden alle diefenigcn , welche an

folgende
'
Personen etwas zu fordern haben , un¬

ter dem Präjudiz , von der vorhandenen Masse
sonst mit ihren Forderungen ausgeschlossen zu
werden , rnrÄguiditung derselben vvrgeladen . —
AuS dem

Bezirksamt Eberbach .
(Z) zu Wagenfchwend an Michael R00 i

de« Alte » auf Montag den ly . Jan . » 8t8 , bei
Großh . Amtsrevisorat zu Eberdach . AuS dem

Stadt - und 1 . Landamt Pforzheim , y
(a ) zu Pforzheim au den in Gant gerathe -

nen hiesigen Bürger und Flaschnermeister Melchior
Gravenauer auf Donnerstag den 15 Zan k. I .
Vormittags y Uhr auf dem Rathhau « dahier vordem
GavtKomwrstär . AuS dem

Zweiten Landamt Pforzhakm .
lZ ) zu Sv iel beeg an den Zg . Friedrich Un¬

serer , Bürgerund Schuster , vor der Gant - Kom¬
mission dstselbtz auf Montag dm ry . Der . d. I . Bor¬
mittags . Au » dem

Bezirksamt NheinbischoffSheim .
( r ) zu Neufreistttt an den Maürtt und

jetzigen Beständer de -
'

AdlerwirthshaustS , Jriederich

4

Graf , auf Tonnerstaq den 15 . Ja « . « 8 ' 8 vor dem
TheilungSstommissir im WirlhStzau « zur Kose 1»
Neufreistelt.

fZ) Karlsruhe . sLiqmdation . ) Dle > gefetz»
lichrn Erben des dahier verstorbenen Givöberzsgki
OberJngenieurS Karl Älexandcr Gerhard laden alle
di . j - nigen , welche au « irgend einem Rechtstil, ' ! an ih¬
ren Erblasser und dessen Ver ! ass ?nschafrSmasse eine
Forderung zu machen haben , hiermit ein , dieselbe
Montags den 5 . Jan . » 8 >8 - als dem dazu bestimm¬
ten Tag , Bor - uns NachmittagSvvrderTbeilungS -

Kommission in der Gerhardtt ch . » Bebaüfung dahier
anzugeben und richtig zu stellen , um so « ehr , alS nach
Verfluß di - feS Termin « die GertzardlischrBerkasieni

'
chast

unter die zerstreut wohnendm Erttn nach gesetzlicher
Ordnung verweilt wird .

Karlsruhe den » 7 . December 18 ' 7.
Gcoßhcrzogb SladlamlSRevisorat .

( , ) Karlsruhe . jLiquibarivn f D >e Witt -
we und rie gröstetztbeilz noch n ! !7.d ?ijäbttgen Kmoer
des gewesenen Bürgers und Maurermeister « Heinrich
Weder dabier , machen andurch öss- nttich bekannt ,
daß

'
sie die Verlaffenschafl ibrcS resp Gauen unv Va¬

ter « nun mit Vorsicht der Erbverzeichniß « netteren
haben » und diescmnach alle lmd jede , welche au «
irgend einer Veranlaffuug erne Forderung oder eine
Ansprache au die Webecsche Verlaffenschifr machen
wollen , einladen , Donnerstag deg » 5 . de « nächsten
Monats Jänner i8 » 8 . Vor - und Nachmittag « im
Weberschen Hause in der AmalunSlraße , vor der
TheilungsKommission sich einzustaden und zu liqui -
dlren , um so gewisser als sonst, , wenn nach Vorschrift
des LanbrechtS DatzFoA vdrgefahr - n werde , die spä¬
terhin sich weldchStn den sllr

'
fle dstrhUs eNlstehenren

Schaden sich feüst zuzuschreibrn hätt 'en ?
Karlsruhe den 2i . Der . * 817 :

'
'Gr » xh «rjogl. .̂ Stadtamtssst ^ vksotat .

t ' rJ . ■ ; . ;
'

*- • - ■ % i
Mundtodt - Erklar ungen .

Ohne Bewilligung deS Pflegers soll bei Der»
süst der Forderung , solgenden an ersten Grad für
mundtodt erklärten Per,vnen , nichts geborgt oder
ssnst mit denselben lontrahirt wsrdon. AuS dem

B « j ir ksg m t ßXtlM &t . 'k -
(3) von F 0 rchheim ch«n BürgernGeorg Ra »



— -

ftitter , welcher mit einem Ansall vsn Wabnsiazr

dehafee« ist , dessen Pstegrr der Bürger und 23aui *

© aUu« Kästet ö (J 5a ist . Aus dem

Bezirksamt Ne ckar L i fch « f fShe i m.

( t ) von Rappenau dem ledigen t>Mijifcriqn) '

« if .Geiste «schwäche hfcafnt . n Jchann Adam Reick »,

daxdt , dessen Pfleger sein Bruder Heinrich Reich -

hardt allda ist.

sr ) Dur lach . ^Bekanntmachung . ; An die

Stelle de» Gtasermust . r Waag ist der Schuhmacher-

Meister B o h ca us .über oerr mundtodten WeiZger-

der Steinmetz van hier gefitzt worden.

Durlach den 6 . -D . e- rdr 7-
»I . Gcoph . Bezirksamt .

_ (3) Ettlingen . fEntmdndung .j Franz

8gnaz Lauinger , Bürger und Bauer zu Spesacr

«vurde unttrm rr . Februar itzlZ wegen feinem ver>

schwenhkr,sch»n Lebenswandel nn ersten Grad für

wundtodt erklärt . Da er sich nun in jeder Hinsicht

rebcsir ^l und Beweise , der Sparsamkeit an de » Tag

griegt hat , so sieht man sich veranlaßt , ihm die freie

Bermägeneverwaliung zu üb> r^ be« , und die Pfleg¬

schaft über ihn aufzuhebcn. Welcher hiermit zur jeder¬

manns Wissenschaft bekannt gew icht >v>rd .

Ettlingen Leu 17 . Noo . » 8 « 7.
Grvßh . Bezirksamt .

- <r ) Karlsruhe . sBekanntmachuna .j Da der

Oberrevifsr W « e b e r zum Beistand der Wittwe deS

Hofpredigers Bo w m » ^ ernannt worden ist, so wird

diese « mit dem Anhang zur öffentlichen Kenntniß

grbrache , daß odne ^Lejstn Einwilligung dieselbe kein

gültiges RechlSgeschäsl mir Jemand eingehrn könne,

Karlsruhe den 16 . December i 8 >7»
Odtlhvfmarschallawt ,

E r b v 0 r l a d u n g e n.

Fokgerrde schon . sangst achwesendr Personen

older deren LeibeSerben sollen binnen ra Monaten

sich Herder Obrigkeit , unter welcher ihr Vermögen
steht , melden , wiWaenfallö dasselbe an ihre

bekannten nächsten Vekwandken gegen Eaution

« ird ausgetieferb werden. MuS dem

Dez >i r » samt E .p p i ü gen ,
( ts von Jrilingen der schon rg akw ».

send « Joh . Jakob Steiß , d - ss. n Vermögen inun -

3>' führ flooo fl . besteht. Au« bcm
Zweiten Le. ndamt Freib ur z.

'
\ :f‘

( ») von Horden der Joseph Reeß , wel^ «

sich vor 13 Jahren unter das kais. lstr . Militär vn-

gagiren lassen , und seitdem feine Rachrichr von sich

gegeben.
- i

- ji« i -mail
_ i —. ' II. - i S "5* >iui

(3) B i sch offSheiw . sErbvorladung .) De »

seit dem russischen Feldzüge vermißte Solkar Andreas

Dehn von Eppingen hat «in EinstandsRapilat von

zoofl . hincerlassen , welches an Johann Lux in Le-

gelShurst ausgeliehen ist , und um dessen AuSfolgung

dereirs der Aollgard Dehn dahier , Bruder des ver-

mißten Dehn , und dessen Schwester Zakodina Dehn

in Karlsruhe dahier nachgesucht haben . Die allen-

fallsige unbekannten Verwandten des Andreas Dedn ,
und wer etwa sonst einen Anspruch an dcsagteS Ein -

fiandrkapilal zu haben veL»ie>nk , werden daher aufge-

focderr , ihr« Ansprüche und Forderungen binnen 4

Woche » dabier geltend zu machen , widrigen« sie nach

Ablauf dieser Frist damit nicht mehr gehört werden ,
in Betreff des Einstandskapitals oder das weiters ge.

sezlichr verfügt wrrdrn wird .
Bischoffsheim am b . St . den 8 - Der . » 8ls .

Gcoßherzogl. Bezirksamt ,
fr ) Bill in gen . sErdvocladung . j Joseph

Schwör er von Hudertsbofen , welcher vor 30
Jahren in k. k . östr. Militärdienste getreten ist , und

Sebastian Schw - rer von dort , welcher sich vor

io Jahren nach Spanien begeben Kal , werden , da

sie seit dieser Zeit nichts mehr voy sich hören Ij - ßen ,

aufgesorderl , inn -rha! !- eines Jahres sich dahier z»

stellen , oder Nachricht von ihrem Aufenthalt zu ge¬
ben , widrigenfalls ihr Vermögen den sich darum ge¬
meldet habenden V . nvandten in fürsorglichen Besitz

gegeben würde. V -Uingen d n » 0 . Der . tfli ?.
Grvßhrrzogl . Bezirksamt .

(3) G engenbach . sVerschoklenheikSerklärunz .)

Der auf die ' öffentliche Vorladung vom t8 - Octolek

vorigen JatzrS nickt erschienene abwesende Augustin

Schmider von Unterharmersbael) wird «»durch für

verschollen erklärt , und die fürsorgliche Einantwor¬

tung seines D ^ mözenS , an sein« nächsten Derwand -

ten ««durch erkannt .
Gengendach de» fl Per . i'8 >7 .

Äroßherzogl. Bezirksamt .



>(* sVcrfchsllesbät - erklärung .Z
öffentliche Vorladung vom «4 . S «pr . des

vorigen .Jahr « nicht erschienene abwesende Barbara
F « g « r vor« Nord rack wird andurch für verschollen er -
kz<!yt . ,und di» fürsorgliche Einantwortung ibr -S Ver¬
mögen «, an ihre nächsten Derwanbken andurch erkannt .

Gengenbach den 2 , Der . 1817 .
Großherzogl . Bezirksamt .

( z ) Gbngrnbach fVerschollenheikserklärung . j
Der auf dir öffentliche Vorladung vom » 8 . Sept . de«
vorigen Jahr » nicht erschienen « Philipp Arm b ruft « r
von Nordrach , wird andurch für verschollen erklärt ,
unddir fürsorgliche Einantwortung seine« Vermö¬
gen «, an seine nächsten Verwandte andurch erkannt .

Lengenbach den 5 . Der . 1817 .
Großherjvgl . Bezirksamt .

Ausgetretener Vorladungen .
( r ) Boxberg . sVcrladung . j Die Franz

Schwindtische Eheleute von Berolzheim haben
sich im Monat Februar d . I ohne Erlaubnis , mit
Rücklassung ihrer wenigen Liegenschaften und Effecten
von Hau « entfernt , und sollen eingezogener Erkun¬
digung nach in den Neckargegenden , besonders bei
Eberbach und Heidelberg , einen kleinen Tuchhandel
treiben . Da inzwischen gegen die Franz Schwindi -
schen Eheleute verschiedene Schuldposten eingeklagt
worden , auch deren MobiliarVermögen dem Verder¬
ben au «g»setzt ist , so werden selbig « anmit öffentlich
aufgefordert , von heute an binnen 4 Wochen dahier
zu erscheinen , und sich sowohl über ihre Entfernung
von Hau « , als di« gegen sie ringeklagten Schulden
gehörig zu verantworten , widrigenfalls gegeu ^ sie
rückflchtlich ihre « Austritt « nach MaaSgabr der beste¬
henden Landesgesetze verfahren , wegen den gegen sie
eingeklagten Schulden aber und rückgelassenem Ver¬
mögen da« weiter « Rechtliche verfügt werden wird .

Boxberg den , 3 . Der . , 8 < 7.
Großherjvgl . Bezirksamt .

( » ) Karl « ruh ». sBekattntmachung . j Di «
Stieftochter des Corperal . Eh r i st ma n n von der
Leibgrenüdiergard « , Magdalena Baumeisterin ,
zieng verflossenen Mittwoch den 17 . dieses Nachmit¬
tags um t Uhr mit ihrer älteren Schwester in Hard -
«vald , um Abfallholz aufzulesen , entfernte sich wab -
rend diesem Geschäft von der leztern und kehrte bi«
jezt nicht mehr nach Hause zurück , auch konnte alle»
Nächfoeschen « ungeachtet keine Spur von derselben ,
entdekt xverden . Auf Ersuchen de« Eommando « der
Grojlh . Leibgrenadieraarde bringt man diesen Vorfall
ju dem diesseitigen Amtsbezirk hiewit zur Kenntnis

und fordert jedermann , welcher über da« fraglich «
Mädchen Auskunft zu geben weiß , auf , solche « uv »
verzüglich entweder dahier oder bei gedachtem Großhi
Eommando unmittelbar zu thun .

Karlsruhe den 20 . Dccember 1817 .
Großherzogl . Skadtamr

Signalement .
Da « Kind geht in « » 4 . , Jahr , ist stark 3 Fuß

doch , breitschulterig . untersetzter Statur , har blond«
kürzt abgeschnittene Haare und Angent raunen , bläue
Augen , frische Gesichtsfarbe , runde « , glatte « , voll¬
kommene « Gesicht , hört etwas schwach» hinkt am
rechten Fuß , da es aus dem Knöchel getreten ist ,
hatte bei seiner Entfernung Rock und Eamisol von
ungebleichter Leinwand mit roth . m Garn unttrschvssen ,
« inen blau und grau geschehen Schurz , graue « Hals¬
tuch mir rothen Blumen , weise Strümpfe , schwarze
Schuhe , einen rothzarnirten Bausch und einen Strick
zum Holzbinden . U»

( >) Karlsruhe . jBerlohrner Schuldscheins
Der von dem hiesigen Handelsmann Abraham E tt «.
linger der Jeanette Lenz von hier , jezt Ehefrau
de« hiesigen Eisenhändler Abraham Isaak SeliH »
mann unter dem i 4 . Juli i 8» 4 . über ein Du 6 pEt .
verzinsliches Darlehen von 44o fl . auszest -LterSchuld «
schein , welcher sich früher in der Verwahrung de» vor
etwa ir Jahren verstorbenen Dberlandrabbiner Tdia «
Weil von hier befunden hat , ist seit dieser Zeit ver -
lohren gegangen , und e « konnte dessen gegenwärtiger
«t-waiger Besitzer nicht entdeckt werden . Auf Anrufe »
beyder Theile wird - der etwaige Besitzer dieser Schuld¬
urkunde nunmehr aufgefordert binnen peremlorischer
Frist von 6 Wochen seine Ansprache auf diesen Schuld¬
schein unter dem Rechtsnachtheil dahier vorznbringen ,
al « er sonst hiermit ausgeschlossen , der Gchuldfchei »
selbst aber für wortificirt erklärt werden wird .

Karlsruhe den 3 - Der . , 8 * 7.
Großherzoglich «« Stadtamt .

( » ) Karlsruhe . IBkkannlmachung . f Auf
ein » von dem hiesigkn Handelsmann Christian Trebs »
dach gegen den GlaShändler Jakob Hdburr au «
Areibnitz in Böhmen , dahier angebrachte Schuldfoe »
derung von 150 fl. au « einem auf den hiesigen Kauf¬
mann Vogel d . d. Kreibnitzde » » 5 . Aug . 18,6 . auf
350 fl . ausgestellten und auf den Handelsmann Tric «,
bach indofsirten Wechsel , » Maus di« Bitte um B « .
zahlung au « den dahier tz»find >ichkn Waaren de«
Schuldners, wird gedacht» Jakob Hübner , da fein



SfefeKt &arrtÖtt »irgend » crfoisckk oitbftt könne , öf¬

fentlich
'

httrmik aukzefrrd - rk , binnen peremtorischer

Frist von 6 Wochen den Gläubiger enNveter zu be-

fridigen oder binnen gleicher Frist s«>ne Einwendungen

gegen diese Forderung , und zwar unter dem Rechis -

nachthiil bahier vorzubriugen , a !S sonst die eingeilagte
Schuld für emgestanden und richtig angenommen ,
jede Schuzrede des Beklagten für versäumt erklärt und

dir Kläger auS den dahier befindlichen Waaren de»

Beklagten « ach deren vsrgüngizrr Versteigerung defrie . .

d,gt werden wird .
Karlsruhe den Z Der . >8 r 7 -

Großherzogtlche « Stattamt .

< » ) Epxingr » IUnrerpfandsBuchEr » euerunq .j

Wegen waugelhastcr Einrichtung der UnkerpfandeBü -

cher ji , Sulzfeld ist e« nöthlg , daß eine Erneuerung
derselbe« bewirkt werde . Au diesem Aweck « werden

olle Gläubiger welche ein gültiges Unterpfands » Recht

auf Grundstücke und Baulichkeiten in Sülzfelber Ge¬

markung haben , hiermit aufgefordert , ihre sowohl

gerichtlich oUSzeferrigte Schuldverschreibungen , als

auch nur im Unterpfandsbuch nvtirte Forderungen ent¬

weder in Ur » oder beglaubter Abschrift dem hiezu an «

geordneten TheilungsKommissär zur Erneuerung und

ferneren Eintragung den ir , ifi und istten Jan .

, 8 » 8 aük dem Rathdause zu Sulzfeld um so gewisser

vorzulegen und zu liquidiren , als sie anstnst die durch

Versäumung dieserT - rmia » für sie entstehende RechtS -

Narhtheilr durch Erlöschung ihrer UnrrrpfanrtR - chl»

sich selbst zuzuschreiben haben .
Eppingrn den > r . Der . 18 * 7»

Großherzogl . Bezirksamt ,

( r 'iStnttzarbt . sEhrgerichtticheVorladung .]

Nachdem de» dem Königlich Würtembevgschen Ebcge .

richt Johann Georg Rüdle , Bürger und Maurer

in Bezingen , OberamtS Reutlingen , Kläger , um

Erkennung deS Ehescheidung - - Prozesses gegen sein

nach Amerika au «gewandert ?« Eheweib Katharina ,

gib . Nä .deii n , Beklagte , wegen böslicher Lerlaffung

AebetkN hat , und s««nem - Ge ' uch willfahrt , und zur
Verhandlung dieser EvescheidnngS - Klag « Donnerstag
det « z . August r8 ' 8 bestimmt worden , so werden

hiemir nicht nur Da« gedachte Rühlisch » Eheweib , son¬
der » auch ihre Verwandt » und Freunde , welch» ss»
im Recht « zu vertreten . gesonnen sein sollten , perem «

tori « vorgelade » , an gedachtem Tag , wobei ihr , z
Wochen für den erste« , » r Wochen für den rtrn und
l » Wochen für dt » zt »n Termin anberaumt werden ,
vor dem Kiaigl . Ehrgericht in Stullgardt MorgenS

y Ähr zu erschnizen >• die Klagt ih-l-S Eh«M »»k an-

zuhören i darauf dir Einwendungen in 'rtchrlicherOrv -

nang vorzukragen und sich «herichtettichkr
'' Eek»nnk?

n' ßes zu gewärtigen , indem , sie erscheine ani geditch ^
tem Termin , oder erscheine nicht , in diesrb Eheschtr --̂

dungsS .iche ergehen wird , was Rechten« ist.
Stuirgardt den 4 . Der . i8 ' 7 - O

König !. WürtembrrgscheS Ehegericht.

Kauf - Anträge . *

(3 ) Baden . sFahrnißDersteigerung .s SÄirt »1

wachs den 7 . Jan . i8 >8. und an den darauf folgen¬
den Tagen Morgen « y Uhr und Nachmittags r Uhr ,
wird im Wirthshaus zum Sternen dahier auS der

Gantmass « des hiesigen KrippenhosgutsBesitzert Joh .
Georg Jung von Stutzheim , gegen baarr Bezah¬
lung in öffentlicher Steigerung verkauft werden :
Gold und Silber , Manns - und FrauenKleider »
Garnituren von ZobelPelze , Bertwerk , Leinwand '

,
und Gelüch , ei» neu kupfernes Brannlwrinbrerm » '

Geschirr , Blech und eisernes KüchenGeschirr , schönes
Schreinwerk , Spiegel und Glaswerk , Bilder , Ubre»
und sonstiger HauSrarh . Baden den 10 Der . i8tk >

Bürgermristcrsml und Slsdtralh .
'

Bekanntmachungrn .

Bamberg . sAnzeige . ) Folgende Schrift ist
erschienen und beim Verfasser in Bamberg zu haben :
Das Bamberger Bier , oder praktische Ver -

fadrurrsSweise , Handgriffe und GeWerbsDorlheile bei»

Brauen des Bamberger Biers . Ein Taschenbuch für
Brauer , Pächter und Aufseher auch Verwalter von

Brauerepen . Bon Joh . Albert Joseph Seifert .

Bamberg » 817 . Preiß » fl. zo kr . rhn . Bep por -

ivfreyer Uebersrndung dieses Betrags folgt da- Wrrkchen

5 Bogen in 8 . In Karlsruhe nimmt die Müller »

sch » Hoftuchhandlung Bestellungen daraus an .

Dienst - Nachrkchtey .

Ihre Hoheit die Frau Markgrässn Friedrich v»»

Baden haben gnädigst geruhet , Ihren bisherigen Bk »

dienten Karl Hofmann zu Höchstdero Kamnter - ^ -

LaquaiS , und Ihren bisherigen Lutscher Philipp
S t a h t j » Höchstbrro LejbLutschrr zu rrnrnmn . Mi
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